
Kreisverband Freiburg

Rückkehrberatung
Ergebnisoffene und unabhängige 
Beratung für Flüchtlinge

In Kooperation mit dem Landesverband 
Badisches Rotes Kreuz und dem Migrations-
amt des Landratsamtes Ortenaukreis

Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Freiburg e.V.

Flurstraße 2
D-79114 Freiburg

DRK-Rückkehrberatung
 	 +49 (0) 761 / 4 51 70 62
 	 +49 (0) 761 / 8 81 80 78
 	 www.rueckkehrberatung-freiburg.de
 	 rueckkehrberatung@drk-freiburg.de

Im Internet unter:

www.drk-freiburg.de
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Freiburg: Straßenbahn Linie 1 Richtung Landwasser 
Haltestelle Runzmattenweg oder Am Bischofskreuz.
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Für Menschen mit
	 Aufenthaltsgestattung oder Aufenthaltserlaubnis
	 Duldung, vollziehbarer Ausreisepflicht
	 Ehegatten, Partner oder Kinder der o.g. Personen
	 anerkannte Flüchtlinge
	 Ausländer mit Aufenthalt aus politischen,völker- 

rechtlichen oder humanitären Gründen
	 Opfer von Zwangsprostitution oder Menschenhandel

Unsere Angebote 
	 Individuelle Rückkehrplanung
	 Unterstützung bei der Beschaffung 

von Reisedokumenten
	 Vermittlung zu Behörden und Konsulaten
	 Antragstellung von Fördermitteln und 

Reintegrationsprogrammen
	 Kontakt mit Projektpartnern im Herkunftsland
	 Mehrsprachiges Online-Angebot 

Unsere Beratung 
	 ergebnisoffen, unabhängig, auf Wunsch anonym
	 mit Dolmetscherinnen und Dolmetschern in der 

jeweiligen Landessprache
	 Klärung der Aufenthalts- und Rückkehrperspektive
	 Information zu organisatorischen und finanziellen Hilfen
	 Information, ggf. Vermittlung in Reintegrationsprojekte

Wir erarbeiten Lösungswege ...

Europa fördert
Asyl-, Migrations-, Integrationsfonds

Freiwillige Rückkehr hat Vorrang vor Abschiebung 
und kann jederzeit beantragt werden !

Dieses Projekt wird aus Mitteln des Asyl-, Migrations- und Integrationsfonds kofinanziert.


